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Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik ~--rn der britiscfien Zone im 
- 1.Halbjahr 1948 

5.8.1~49 

Die Umsatzsteuerstatistik, dj_e wichtiges Material zur Beurteilung 
der volkswirtschaftlichen Umsätze erbringt, ist im Jahre 1948 in 
der britischen Zone, ünd zwar zunächst als Vierteljahresstatistik, 
eingeftihrt worden. Sie erfaßt nur einen repräsentativen Teil der 
Umsatzsteuerpflichtigen und der Umsätze, nämlich die Großumsatz-
pflichtigen, die früher allein Monatszahler waren und eine Umsatz-
steuerschuld von mindestens 50 RM:/DM im Monat haben. Für· das 1. 
Vierteljahr 1948 war die Statistik vom Statistischen Amt fµr die 
Britische Besatzungszone durchgeführt, ihre Ergebnisse in rleft 11 
der Statistischen Monatshefte veröffentlicht worden. Für das 2. 
Vierteljahr 1948 ist die repräsentative Umsatzsteuerstatistik von 
der (}emeinsamen St1.mer- und Zollabteilung der vier Länder der Bri-
tischen Zone wei ter::r,efiihrt. Die wichtigsten Ergebnisse dieser 
Statistik werden 1ummehr hier veröffentlicht. Diese in die Reichs-
markzei t zurückreichenden Ergebnisse der St.atistik haben für die 
Gegenwart, für di0 aktuelle Zahlen noch nicht vorliegent insoweit 
Bedeutung;, als sie Einblickd in die Struktur der volkswirtschaft-
lichen Umsätze zulasoen. 

Bedeutsam sind vor allmn gewisse regionale Unterschiede. So liegen 
je Kopf der Bevölko..c·nn6 die :Jmsätze in Hamburg ganz erheblich über 
dem Du:rehschni tt de:.r: iibricr::n drei Länder, unter diesen wieder in 
Nordrbein-Westfal<.::n nm rd. die Hälfte höher als in den beiden an-
deren, mehr agrarisch strukturierten Ländern. 

Beachtlich ist vrni t,.::rhin, daß die Umsätze je Steuerzahler in Ham-
burg weit iiber clern Durchschnitt liegen und auch in Nordrhein-West-
falen gegeniibtJr den anderen beiden, Bt,'irker landwirtschaftlichen 
Ländern, größer sind. Die Umsätze einiger Großunternehmungen dürf-
ten maßgeblich an de.t:' Erhöhung des Durchachnittsbetrages beteiligt 
sein. 

Durch (lie Erhebung sind. die erfaf3ten Umsätze auch nach Wirtschafts-
zweigen und Wirtr·;chaftsabteilungen gegl:i,~de!iJ~ worden. Da nur die 
Grofäum;3atzpflicht;j_grm erfaßt werden, wit?f"ecferl}{Wt;eil, den die ein-
zelnen Wirtschaftsabt1:.dlu...Y1gen an den Gusamtumsätzen habent nicht 
eanz richtig wiedcrg_r~geti:n1, Unzulä.nglich werden diejenigen Wirt-
schaftsabteilungen i:'.:rfai\t, in denen die Betriebe mit nominell 
kleinem Umsatz e::i.nun .großen .Anteil haben. Das gilt in· besonderem 
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Maße für die Landwirtschaft, da.i.'1.eben aber auch für .tlandwerk, Eir,= 
zelhandel und private Dienstleistungen. Von dieser Unzulänglich-
k0it abgesehen,zGi&eri die Ergebnisse die Struktur der Wirtschaft 
in der britischen Zone und in den zu ihr gehörenden Ländern~ 

Anteil der Wirtschaftsabteilung_en am Gesamtumsatz 
· im 2._ VierttcJl_jahr 19ß:§, - ------

in. vH •. 
Wirtschafts- :Schleswig·-1 Ham--, Nieder-\Nordrhoin-i Durch-
a~teilungen ;Holstein i burg j sachsm_ !Westfalen l SJbnitt 

L~~hafi~Fl~~~~!ft- ~ 3,8 ! o,3 T 4,o r o,e ! 1,5 

Industrie und 
Hand.werk 42, 1 29,6 48,7 53,9 4.7, 6 

Handel und Verkehr 27,6 55,7 25,9 28,o 32,7 
:'.!;inz e lha:nde 1 21,5 9,8 16,3 12,9 13,6 .. 
Öffentliche Dienste 

-u.nd private Dienst-: 
leistungen 5,o 4:i6 5,1 4,4 4,6 

.. "~' ·-----------· ~-w--,-
zusamrrrnn 100,o =100, 0 ; 100, o_ 100,o : 100, 0 

Den höchsten Anteil an den er.fuJ3 ten Umsät~en, nämlich fast die 
Hälfte, haben Industrie 1.u1d Handwerk. Handel und Verkehr sind 
nur mit einem D:rittel un c.en G-esamtumsätzen beteiligt. 

Die Verteilung der Umsät:~e auf die einzelnen Wirtschaftsabteilv..:1.-
gen weist in den einzelnen Lt.i.ndern der britischen Zone beachtlicr.rn 
Unterschiede auf. D,';lr landw:Lrt3chaftliche Charakter von Schlea · 
wig--Holstein und Niedersac·hsen wirkt sich dahin aus, daß die 
Umsätze in der Landwj_rtschaft hier relativ höher sind a:::..s in den 
anderen Ländern der Zone.· Der hohe Anteil, mit dem in Hamburg 
Handel und Verkehr an den Gesamtumsätzen beteiligt sind, bestä··· 
tigt, daß für die l{aiwestadt dieser Tc::il der Wirtschaft die Haupt-
bedeutung behalten hat. Dem industriellen Charakter von Nordrhei.z1~ 
Westfalen entspricht es, daß hier der gc)werbliche Anteil am Ge..,; 
samtumsatz am höchstt"m ist, Beachtlich hoch ist der Anteil des 
Einzelhandels :in Schl0swig-Holstoin. Hier scheint sich die tlber-
fiillung des Landes mit Heimatvert.rieben0n dahin auszuwirken, daß 
der konsumtive Teil dor Wirtschaft stärk0r ins Gewicht fällt als 
der produkti VG „ 
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JlID;:_chscbni "tt su.m_s_~_t_z_ illl_ .1_ • .Jier't..tlj ahr 1948 ._.,.... . 

in 1000 P.1~ _j_G S-1§_uerpflichtigen 

Wirtschafts ... = Schleswig- Ham-, Nieder-,NorArhein- . Durch-
abteilungen Holstein burgl sachsenjWestfal~n : sehn~ ~-t 

! ------
Land- und Forstwirt-

schaft,Fischere·i 31 48 49 39 42 
Industrie und Hand ... 

werk 55 126 75 98' 90 

He1.ndel und Verkehr 76 236 84 113 123 

Einzelhandel 28 35 29 29 30 
Öffentliche Dienste 

.. . 

und private 
Dienstleistungen 37 76 42 51 50 

Durchschnitt 46 122 58. ~P.4 72 

Der Durchschnittsumsatz je ~)tBuerpflichtigen ist weitaus am höch-
sten im Handel und Verkehr, auch wenn m~n den Einzelhandel und 
damit die Kleinb0triebe des Handels (wie hier geschehen) ,gesondert 
·erfaßt. Im geworblichen Sektor liegen, obwohl die zu.meist kleine-
ren Handwerksbetriebe hier mit erfaßt sind, die Umsätze je Steuer-
pflichtigen auch noch merklich über dem Durchschnitt. Die la...~dwirt-
sch9:ftlichen .Umsätze, .aueh je S teuerzahl~r sind noc}l dadurch ge-
drückt, daß das 2. Viertel jades Kalenderjahres ohnehin den sai-
sonmäßigen Tiefstand der sich am Markt vollziehenien Umsätze 
bringt. 

' . 

Zwischen den einz8lnen Ländern der briti3chen Zone bestehen einige 
beachtliche Unterschiede, die kennzeichnend für die verschiedenar-
tige Struktur der Umsätze sind. So ist in Hamburg der Durchschnitts-
umsatz je Steuerpflichtigen in fast allen Wirtschaftsabt-eilw1gen 
der höchste der britischen Zone. Insbesondere gilt dies für Handel 
und Verkehr. In Schleswig -Holstein dagegen liegt der Durchschnitts-
umsatz je Steuerpflichtigen in allen Wirtschaftsabteilungen unter 
dem Durchschnitt. 

-.-.-.-.-.-.-.-.-
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1, G\JSD.m.tumsatz ira 1. Ralbj ahr 1948 -------- ......... --.. ---· ,._,. ____ ~-----------·----------
- - ____ .. _______ ....,._ 

l Ein- J Schleswig-j_ Ham- ( Nioder-\Nordrhein- Britische 
; hei t j Hols.toin i burg ) s_achsenlWestfalen Zone 

'i ! : : ~~---~~~--~-,-.~---',__----~--~·~~~---~~~.;-~~~---:--~~~ 

19 Vierteljahr 1948 i 

Steuerpflichtige 
im März 1948 

Gesamtumsatz 

Gesamtumsatz 
j c Steuer::>,ahler 

Gesamtumsatz 
je Einwohner 

i Zahl 

'Mill. 
RM 

RM 

2, Vierteljahr 194$ 

Steuorpflichtig,3 
. im Mai 1948 

Gesamtumsatz 

Gesamtumsatz 
je. steuGrzahler 

Gesamtumsatz 
je Einwohner 

:· 

l Mill,·' 
RM. 

;, 

BM 

24 679 !23 794 53 871 \ 116 900 219 244 

920, 51 2 311, s; 2 457 ,8; 7 067, 7( 12 757,8 

37 297 97 160 i 45 624 60 460 58 190 
j 

358 1 647 395 ! 604 583 ! 
,;. 

~ 

1 • 

24 499 23 911 52 652 116 721 j 217 783 

1 130,7 2 927,5 3-013,0~ 8 689. 31 15 ·820, 5 

46 151 122 432 58 366 j 74 445 72 6<t.., 

439 2 087 494 743· 723 

- 5 -



- 5 -
2. Gesamtumsa~z i_I!l 1. Vierteljahr 191§ 
-g~].ieder"t_.!1!1!)h WE:_'!i!=12~~tjl_~lltej.lune;en 

'. Schleswig--1 Ham-
1 Holstein ' burg 

Nieder- Nord~hein-Britische 
: achsen West:f alen , Zone 

: : 

Zahl d~r .S teuerpfliohtißen 

Land-und Forstwirtschaft,. 
·179( Fiache_rei 1 499 2 530 1 781 5 989 

Industrie und Handwerk 8 721 6 968i 20 154 47·947 83 790 
; 

Handel und.Verkehr 4 402 Q 760l 9 894 21 605 42 661 

Einzelhandel 8 457 8 026) 17 437 37 904 71 824 
l'\ffentliche Dienste und 

private Dianstleistimg~!~, .. , Goo 1 8611 3 856 7 663 \ 14 980 
Insgesamt 24 679 23 7941 53 871 116 900 i 219 244· 

Gesamtumsatz in Mill.RM f.. ... . , 
Land...;1md Forstwirtschaft, 

f 36,1 9,8 79,8 52,3 178,0 Fischerei ' 
Industrie und Handwerk 

. • I >. • 374~2 692, 1 1 180,7 3 793, 9 6 040,9 

Handel un.d Verkehr 268,9 j 1 263,9 673,0 2 004,3 4 210, 1 
Ein:zelhandel 183,0 226,8 389,7 863,3 1 662_,8 
Öffentliche Dienste und 

private Dienstleistunge111 ... 5823 119 2 2 13426 .. 353t9 666tO 
: 

· Insgesamt 920,5 \2 311 ,8 2 457,8 7 067,7 12 757,? 

Anteil.der Länder in vH des Gesamtumsatzes 

Land- nnd Forstwi:t>ts.::!haft, 
Fischerei 20,28 5,51 44,83 29,38 100,00 

Industrie und Handwerk 6,19 11,46 19,55 62,80 ·100, 00 

Handel und Verkehr 6,39 30,02 15, 99 47,60 10-0,00 

Einzelhandel 11,00 13,64 23,44 51, 9'2 100,00 

Öffentliche Dienste und 
private Dj.enstleistungenl 8,75 17,90 20, 21 53,14 100,00 

Insgesamt 7,22 18,12 19,26 55,40 100,00 
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, 3~ .~esamtumsatz im 2. Vierteljahr 1948 
~c(?zli_ed_e_~t -~c~ .. !.~]j_:?,~-~~~tsabteilun~e1!_ 

---- --- -·--·--.. ---- -------·'t-------,---
' :Schleswig-! Hamburg( Nieder- /Nordrhein~'Bri tische 
'.Holstein : j sachsen fWestfalen j Zone ~~~~--~-~-------

Land- und :l!,orstwirtschaft, 
Fischerei 1 369 171 2 489 1 830j 5 859 

! 
Industrie und Handwerk 8 691 6 904 19 882 47 843j 83 320 
Handel und Vorke:hr 4 087 6 921 9 440 21 471! 41 919 

' 
Einzelhandel 8 821 ";8 127 17 160 38 097) 72 205 
Öffentliche Dienste und 

private Dienstleistungen 1 531 1 788 3 681 7 480[ 14 4E 
.. ·.-.. --- .. ___ 

: ; : 
: 

Insgesamt : 24 .49Y 23 911 52 652 116 721 1 217 783 

Gesamt~msatz in Mill. RM _______ .,,, 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerdi 42,3 8,2 121, 4 71,6 243,5 

. ' , 

IndustriG und He.ndwerk ,+76, 5 866~9 \ 1 498,1 4 685,3 7 526,8 
: : 

Handel urtd Vorko_hr 311, 9 :1 629,9 795,4 2 432,1; 5 169,3 

Einzelhan.del 243,3 287,5 502,0 1 121,11 2 154,5 
Öffentlich0 Dienste 

-
und 

privHte Dienstleistungeni. ,56,7 -·-' 135,0 -:-- 156,2 378!5/ 7?.§,~ 
In::Jg.;;samt 1 130,7 '2 927,5 (3 073,1 8 689, 2 ( 15 820,5 

Anteil der Ländur in v F. des G·osamtumsatzes. ---·-_ .......... __________ . 
Land- und ForstYdrtschaft, 

Fischerei 17,3'7 3,37 49,86 29,40! 100,00 
j 

Industrie und itandwerk 6, 33 11,52 19,90 62,25j 100,00 

Handel "tu1.d v~rkohr 6,0} 31,53 15, 39 47,05! 100,00 

13,34 23,30 52,071 100,00 

18,58 21, 50 52 11 l 100,00 --~ 1 

Einzolhand0l 11,29 
ÖffentlichG Dierrnte und 

private Dienstleistungu.n'.,,.,_7,,31 _______ _... __ ...,_ _ ___._ ____ ...;--

Insgesamt 7, 15 18t51 19,~2 54,92) 100,00 
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.1.!'_ J?teuerpflichtigo und Gesamtumsatz im 1.H,lbjahr 1948 

g0gliedert nach Umsatzgrößenklassen ) 

··~~~~~~~~~~-.----~~~~~~~~-

Größenklassan ~es monatli- i 1._Vierteljahr 1948 l 2. Viert~ljahr 1948 
chen Umsatzes in RM ;~uer- ~Gesamtumsatz; Steuer- Gesamtumsatz 

lEflichtige~ in Mill.RM \pflichtige\ in Mill.RM 
! i j 

1) bis unter 2000 ( 29 359 l 197,6 25 202 219,6 
: i 

2) 

3) 

2000 

7500 

ff 

" 
4) · 10000 · " 

c;) 

6) 

7) 

8) 

20000 

30000 

50000 

75000 

" 
ff 

ff 

9) 100000 " 

10) 250000 " 

11) 500000 " 

: t 

" 7500 110 663 l 1 369,7 
l 

" · 10000 18 873 i . 443,8 

" 20000 i 29 392 1 117,9 

tt 30000: 10 143 670,2 

lt 50000 = 8 567 882,0 

" 75000. 4 379 719,9 

" 100000 2 144 489, 1 

" 250000 3 787 1 521,3 

" 5000001 1 096 1 001,6 

" 1000000 j 491 887,7 

12): über 1 000 000 350 '.3 457,0 

110 818 

19 415 

30 571 

10 436 

8 608 

4 S10 

2 266 

3 868 

1 219 

493 

377 

1 672,6 

549,5 

1 394, 4 

827,9 

1 042,4 

866,8 

599,7 

1 821,0 

1 340, 5 

1 012,6 

4 473,.5 ... l···--------------+-----~-----
Insgesamt 219 244 12 757,8 217 783 j 15 820,5 

1) Für die Einordnung in die Umsatzgrößenklassen wurde im 1.Kalender-
viortcljahr die Höhe des erzielten Umsatzes im Monat März, im 2. 
Kalendervierteljahr die Höhe des erzielten Umsatzes im Monat Mai 
zugrunde gelegt. 


